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yASCHF/VrfCHA/ m/'ftex 5/0

Escb/er-l/l/äscbesfoffe; fun/ct/o-
ne//, fe/n une/ transparent
D/e l/l/äscbestoff-Ko//e/ct/on l/l//nfer 2002/03 c/er Cbr. Esch/er /IG,
ßüb/er/CH, besfät/gt erneut c//e /nnovat/onsstär/ce c//eses Scbive/zer
Mascben-5pez/a//sten. Der 7renc/ b/n zu noeb mebr Eun/ct/ona//fat
Ee/nbe/'t te/cbt/g/ce/t und Transparenz, maebt das ganze re/zv/o//e

Stoffangebot noeb fem/n/ner. A/eue /Water/a//en setzen spez/e//e /\/czente
und b/eten boben A/ews-l/l/erf. D/'e trendor/ent/erfe Exper/menf/er-
freud/g/ce/f \/er//ert y'ec/ocb n/e d/'e ßec/ürfn/sse der verarbe/tenden
l/l/äscbe-/ndusfr/e und der /Consumenf/'nnen aus den? /luge. «Made /n

Siv/tzer/and» garanf/erf n?od/scbe Umsetzungen auf bobem A//Veau und
gewährt e/n Aföcbstmass an ßewegungsfre/be/t.

ein homogen geschrumpftes Wickelpaket. Bei

herkömmlichen Anlagen wird die Fixiertempe-

ratur durch das Einblasen von Dampf (Direkt-

dampf) erreicht. Das Ergebnis: lagenweises

Schrumpfen.

Das mit Contexxor behandelte Garn weist

eine homogene Farbaffinität auf. Beim Dämpf-

prozess mit herkömmlichen Anlagen treten

Streifigkeiten auf, die sich in der Farbintensität

zudem von innen nach aussen stark verändern.

Beim Contexxor®-Verfahren wird die Kunst-

stoffschrumpfhülse zunächst erwärmt. Dann

setzt die Schrumpfung des Garnpaketes ein. Als

Folge entsteht eine axial verformte Plastikhül-

se, das Garnpaket wird nicht mehr umgespult

und direkt weiterverarbeitet. Bei herkömmli-

chen Anlagen knicken die Hülsen ein, und das

Umspulen ist unvermeidlich. (Abb. 3)
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Manfred Jaehn, früherer langjähriger Eigentü-

mer und Geschäftsführer der TTE, hat jetzt, zu-

sammen mit seinem Sohn Roland Jaehn und

anderen Familienmitgliedern, das Unterneh-

men von der schwedischen Nordifa-Gruppe ge-

kauft. Der Arbeitsschwerpunkt von TTL ist wei-

terhin die Entwicklung und Herstellung von

Filtermedien für industrielle Entstaubungsan-

lagen. Auf diesem Gebiet gehört TTL zu den

führenden Anbietern in Europa. Daneben wer-

den Nadelfilze für andere technische Anwen-

düngen hergestellt. Das Unternehmen erwirt-

schaftet mit 50 Mitarbeitern einen Umsatz von

ca. 20'000'000 DM, davon etwa die Hälfte aus

weltweitem Export.

A/eu; St/c/cböden auf Str/c/c-ßas/s

Für den modischen Bereich werden erstmals

Stickböden auf Rundstrickmaschinen herge-

stellt. Trendgerechte Tüll-Optiken bieten trans-

parente und doch stabile Qualitäten aus Poly-

ester-Multifilamentgarnen. Materialmässig

wurde zugelegt und eine ganz neue Meryl-Li-

nie, als Ergänzung zu der seit Jahren bei Es-

chler gepflegten Tactel-Variante, aufgebaut. In

der Fineline-Linie werden Interlock-Qualitäten

(40-er Teilung) aus Polyester, mit und ohne Ly-

era, und mit und ohne Satiné-Glanz, angebo-

ten. Unter der Marke «Gamma» präsentieren

sich Rundstrick-Stickböden in unregelmässi-

gen Strukturen. Der Trend bei Stickböden im

Kettenwirkbereich geht ebenfalls in Richtung

un re ge Im ässiger St rukturen.

l/l/äscbegua//täten ausgebaut
Aus der neuen Faser LF (low filament) von Len-

zing wurde auf der Rundstrickmaschine eine

neue, trendige Pique-Qualität produziert. In

der Modal-Reihe entstanden sehr feine bi-ela-

stische Micro-Polyester-Stoffe (40-er Teilung)

in Melange Optiken. Bei Eschler will man sich

mehr und mehr auf Spezialitäten im Stickbo-

denbereich konzentrieren. Im Vordergrund ste-

hen ultrafeine und transparente Interlock-Qua-

Ii täten, die entsprechend leicht sind, aber auch,

dank grossem Know-how im Einsatz der ver-

schiedenen Materialien, optimale Funktiona-

lität sicherstellen.

Sommer 2002; «S/'/ber /st Go/c/

wert»
Schon die alten Römer kannten und nutzten

die medizinischen und therapeutischen Eigen-

Schäften von Silber. Anfang des 20. Jh. galt das

Metall als wichtigstes Antibiotikum. Heute wird

es dank seiner herausragenden antibakteriellen

Eigenschaften zur Bekämpfung von Infektio-

neu verwendet. Kein anderes Metall besitzt eine

so hohe Wärmeleitfähigkeit wie Silber. Hieraus

resultiert, dass X-Static, eine von Nobel eut-

wickelte und von DuPont vermarktete «Silber-

Faser», antistatische Eigenschaften hat und zu-

sätzlich die Faser mit der höchsten Wärmeleit-

fähigkeit ist. X-Static steigert den Feuchtig-

keitstransport an die Aussenseite, leitet die von

der Haut ausgestrahlte überschüssige Hitze an

die Aussenseite des Textils und ermöglicht so

die Abkühlung des Körpers. Silber ist ausserdem
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tas meist reflektierende Element. Das ergibt,
ass X-Static ausserordentliche wärmereflektie-
ende Eigenschaften besitzt, die den bei Kälte

entstandenen Wärmeverlust an den Körper
zurückgeben. «Antibakteriell und antistatisch
hue Chemie - das hat uns von diesem natürli-
tan I rodukt überzeugt,» erklärt Peter Eschler.

^C-System - e/ne Esch/er Serw'ce-
^e/sfung

^ zum Saisonstart neu überarbeitete «Esch-
Ergonomie Ciothing System» (EEC) ist ein

peziell entwickeltes «Lexikon» der besonderen
hi handlicher Form entstand ein prak-

Celles Arbeitsmittel für die Eschler-Stoffe ver-
"''leitende Industrie in aller Welt, was auch in
ei sprachlichen Vielfalt zum Ausdruck kommt,
k Eschler-Marken, Produktgruppen und

eclinologien werden mit Piktogrammen illus-
tat und verbal erläutert. «Bewusst wurde eine

unkomplizierte, übersichtliche und klar struk-
hei te Lösung gesucht, die sehr informativ ist

"id keine Fragen offen lässt, wenn Konfek-
^näre das für ihre Produkte bestgeeignete Ma-

h hui suchen», erläutert Peter Eschler. «Wir
hen dieses Standardwerk auch Zug um Zug
f unsere Homepage nehmen und damit unse-
taforniationskanäle kundenfreundlich opti-

uiieren»
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Das Dnternefime/? Lan fa/ 7exf//es ist Spez/a//sf für c//e fexf/7e

/nnene/nr/c/?fung i/on E/ugzet/gen a//er>4rf. D/e E/rma s/efit s/c/7 a/s Partner
u/iof Prob/em/öser /firer Kunden, den P/ugzeug/7ersfe//ern, vv/e /WVbus,

ßoe/ng und Emdraer und den ca. 300 we/ftve/f oper/erenden >4/r//nes. D/e

enge Zusammenarde/f /n der Enfiv/c/r/ung und d/'e ßerafung der Kunden,
findet /n den 1/1/er/cen /n /.angenffia/ZScfiive/z oder /n Pura/ Ha///LLS/\ oder
d/re/rf fie/m Kunden statt. >4m ße/sp/e/ der neuen E/nr/cfifung der E/rst
C/ass be/ der 5i/i//ssa/r ber/ebfen d/e Tutoren über d/e Eundenspez/fiscbe
Enfiv/c/c/ung der text/Yen /nnene/nr/ebtung, geben H/nwe/se auf Er/f/scbe

Momente der Entiv/c/c/ungspbase sow/'e d/e für e/nen erfo/gre/'cben
>4bscb/uss noti/vend/gen E/nr/cbtungen.

Kabinen Inneneinrichtungen sind so individu-

ell wie die Airlines selbst. Jeder Innenraum ist

verschieden und oft typisch für die Fluglinie,

den Business- oder VHP-Jet eingerichtet. Einer-

seits arbeiten wir mit Airlines nach deren kon-

kreten Plänen, Wünschen und Vorstellungen,

andere haben nur vage Aussagen fiber die Rieh-

tung der Entwicklung, und wieder andere ha-

ben gar keine Vorstellung und keine Erfahrung

beim Start der gemeinsamen Arbeit. Eines ha-

ben wir aber immer gemeinsam: «Wir haben

stets zu wenig Zeit».

Creat/ng a Custom/sed >4/rcraff

/nter/or
Wie ist nun aber das Projekt First Class In-

neneinrichtung bei Swissair abgelaufen? Am

Anfang steht immer die Erkenntnis des Bedarfes

eines neuen Interiors. Diese kommt entweder

aus dem Wunsch des Wechsels zu einer neuen

Inneneinrichtung, weil das alte Interior in die

Jahre gekommen ist, es kann aber auch sein,

dass sich die Airline im Vergleich zu Mitbewer-

bern absetzen und einen mutigen Schritt in die

Zukunft machen will, um die Passagierzufrie-

denheit und das Wohlbefinden der Reisenden

zu erhöhen und Sicherheitsaspekte zu verbes-

sern. Last but not least kann aber auch der

Grund der Kauf von neuen Flugzeugtypen sein,

wo zugleich ein neues Erscheinungsbild ange-

strebt wird. Ich verweise auf die neuen Swissair-

typen Airbus A340, oder allgemein gesehen, auf

die Neuentwicklung von Airbus mit dem Gross-

raumflugzeug A380, wo bereits von der Grösse

* AA?cA AVyZra/ c/cr fiEc/cr
ATT 200/

des Innenraums her ganz andere Erwartungen

erfüllt werden müssen.

Erneuerung der E/rst C/ass

Im Frühjahr 1998 entschied Swissair, dass ihre

First Class einer Erneuerung unterzogen wer-

den soll. Unsere Schweizer Airline überlegte,

nur die Textilien neu gestalten zu lassen oder

das gesamte Erscheinungsbild der First Class,

///e/er/nvcAeA, /öv/z'/cw

die Sitze, die vollständige Kabine, ja sogar den

Bordservice, zu überdenken und zu erneuern.

Das Konzept war beeinflusst von der Erkennt-

nis, dass wichtige Mitbewerber von Swissair, wie

British Airways und Singapore Airlines, neue

First Class Sitze entwickeln und einführen, auf

welchen ein Liegen in waagrechter Position

möglich ist. Umfragen durch Swissair bei Viel-

flieger-Passagieren der First Class bestätigten

zudem diesen Trend und zeigten zusätzliche Er-

Wartungen für die Zukunft auf.

Daraufhin entschied sich Swissair unter

strengsten Geheimhaltungs-Massnahmen nicht
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